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Minister Simons über den Friedensvertrag.
Nur zwei Möglichieitein Erfüllung oder neuer Urieg.

Deutscher Reichstag.
—t. Berlin (Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung, )

Die heutige Reichstagssitzung wird ' um 12 Uhr eröffnet . Von
der Regierung ist zunächst nur der Reichsminister Dr . Simons zu¬
gegen . Den ersten Punkt der Tagesordnung bildet die Verlesung von
K4 kleinen Anfragen . Eine Anfrage befaßte sich mit den

Zuständen in dem Interniertenlager Hameln ,
wo über 7VV0 Balschewisten und 93 bolschewistische Kommissare unter¬
gebracht sind. Die Anfrage erklärt , die Bewachung im Lager sei
ungenügend , zudem bestehe die Vorschrift , auf Flüchtlinge nicht zu
schießen . Im Lager herrschten ansteckende Krankheiten und Seuchen .
Trotzdem dürften sich die Russen in Stadt und Land frei bewegen .
Kommunistische Propaganda werde eifrig betrieben . Die preußische
Regierung habe anscheinend dies« Zustände nicht genügend beachtet .
Was gedenkt , so schließt die Anfrage , die preußisch« Regierung dagegen
zu tun ?

Ein Regierungsvertreter erwidert darauf , daß die im Lager
Hameln untergebrachten Russen interniert seien , nach den Begriffen
des Haager Abkommens , und keine Gefangenen seien . Reichswehr
könne zur Bewachung nicht zur Verfügung gestellt werden . Die
Cicherheitsmannlchaften setzten sich aus Zivilisten zusammen . Es
werde Sorge getragen , daß nur als durchaus zuverlässig bekannte
Leute verwandt würden , Ihre Stärke sei bereits erhöht worden .
Wegen der Vorschriften über den Waffengebrauch werde mit dem
Justizministerium zur Zeit unterhandelt . Sollten Unruhen aus¬
brechen , so werde man Reichswehr hinzuziehen . Die Reichsregierung
sei sich der Gefahr , die durch Verbreitung von Seuchen entstehen
könnte , voll bewußt . Alle Maßnahmen dagegen seien getroffen , Wie
in anderen Lagern sei auch die Belegschaft des Lagers Hameln kürz¬
lich in russischer Sprache zu bewaffnetem Aufruhr aufgefordert
worden Nach den bisherigen Erfahrungen versprächen derartige
russische Versuche keinen Erfolg . Jedenfalls seien auch Maßnahmen
gegen ein « Wiederbolnna ähnlicher V - rsuche getroffen .

Eine weitere Anfrage von FreiherrnvonLersner (DV . )
»erlangt Auskunft , welche Maßnahmen zum deschleunigten Abtrans¬
port der

deutschen Gefangenen in Sibirien
getroffen worden seien . Reichskcmmissar Stöckel weist in seiner Ant¬
wort darauf hin . daß mehrere Gefangenentransporte bereits einge¬
troffen seien , daß weitere Transporte bereits in Riga , Moskau und
Petersburg abfahrtbereit ständen und daß von unseren Vertretern
telegraphisck der Abtransport mebrerer Tausend Gefangenen aus Si¬
birien angeordnet sei . Der größte Teil der Krisgsgesangenen in
Sibirien werde bis Ende Oktober abtransportiert sein . Die lleber -
mittlung von Liebesgaben , Lebensmitteln usw . sei ebenfalls in die
Wegs geleitet ,

Abgeordneter Dr . Mumm (D .N .) fragt , was die Regierung
seit ihrer letzten Bekanntmachung in der Frage der Verwendung
farbiger Truppen im besetzten Gebiet unternommen
habe . Der Regierungsvertreter Graf Adelmann erwidert darauf ,
daß die deutsche Regierung die Verwendung farbiger Truppen als
drückende Schmach empfinde und unermüdlich bestrebt sei , Aenderung
zu schaffen . Der Reichskommissar für die besetzten rheinischen Ge¬
biete habe bereits eine ausführliche Zusammenstellung
aller Vergehen und Verbrechen der farbigen
Truppen der interalliierten N he i n l a n d k o m -
Mission übermittelt , und die deutsche Regie¬
rung hoffe , daß Frankreich unter der Wucht des
Beweismaterials eine Abänderung endgültig
herbeiführen werde .

Abgeordneter Dr . Reichert (DR .) richtet eine Anfrage an
die Regierung über die Zenfur für den Postverkehr aus dem Aus¬
land und ins Ausland und ersucht darum , die Zensur nur aus
Personen zu beschränken , die als staatsgefährlich verdächtigt sind.
Von Reaierungsseite wird darauf hingewiesen , daß eine derartige
Beschränkung der Zensur , wie die Anfrage sie vorsieht unzu -
lässig ist.

Auf die Anfrage Schtfser (Demokrat ) , welche die Beschlag¬
nahme von Ackerland in der Nähe von Düren betrifft , zur Errich -
tung von Flugzeughallen durch die französisch« Befatzungsbehörde
Antwortet der Regierungsvertretsr , daß 430 Morgen tatsächlich be¬
schlagnahmt seien und Flugzeugschuppen auf dem betr . Gebiete
errichtet worden sind . Gegenüber einem deutschen Einspruch habe
inan geantwortet , daß der Beschlagnahmebefchl aus militärischen
Gründen nicht aufgehoben werden könne .

Frau Sender ( U .SP ) weist in einer Anfrage darauf hin , daß
«In deutscher Kraftwagenführer bei einer interalliierten Kontroll¬
kommission entlassen worden sei, weil er als Vertrauensmann ,e-
wählt worden ist. Der Vertreter des auswärtigen Amts äußert sich
demgegenüber dahin , daß die Kontrollkommissionen nach dem Frie¬
densvertrag erterritorial sind und also nicht den deutschen Gerichten
dnterstehen . Also könne bei der in Frage stehenden Entlassung von
« iirer Rechtlosmachung kein« Rede sein .

Der auf der Tagesordnung stehende Notetat wird endgültig
wit Stimmenmehrheit angenommen . Darauf ergreift das Wort

der Reichsminister des Auswärtigen Tr . Simons .
Er führt aus :

Di « Reden verschiedener Slbgeordnete » , insbesondere Sie Red «
des Abgeordneten Grafen von Westarp und die Interpellation
iiber die Dieselmotoren haben mich veranlaßt , mich sofort dazu zu
außer » . Die Neichsregierung kann unmöglich den Stand¬
punkt des Grafen Westarp anerkennen , nach dessen
Ansicht der Friedensvertrag von Versailles unter falschen Voraus¬
setzungen geschlossen und demzufolge als nicht existierend anzusehen
lei. Di « Regierung des Deutschen Reiches hat den Friedensvertrag
»Rterjchciebeu und sie sieht heute nur die eine Möglichkeit , die Ver¬

pflichtung zu unseren internationalen Verbindlichkeiten anzuerken¬
nen und dementsprechend auszuführen . Jetzt erst fühlt das deutsche
Volk allmählich das Drückende des ganzen Friedensver¬
trages . Man kann sich überhaupt nur zwei Möglichkeiten vor¬

stellen : Erfüllung des Friedensvertrages oder eine Widersetzung mit

Gewalt . Eine solche Widersetzung mit Gewalt würde aber einen

neuen Krieg « nzweifelhast im Gefolge haben müssen. In den Kreisen
der Entente gibt es bezüglich der Auffassung über die Erfüllung des

Friedensvertrages zwei Richtungen : die Einen wollen die Kuh
melken , die Anderen wollen die Kuh schlachten.

Wer das erste wolle , also die Ersüllung der Deutschland auser¬

legten Pflichte », der wolle mit Deutschland über die Grenzen seiner

Leistungsfähigkeit sich verständigen . Die andere Richtung wolle jeden

einzelnen Artikel des Friedensvertrages restlos durchgeführt wissen

und stelle sich damit auf die gewaltsame , zwangsweise Durchführung
des Friedensvertrages ein . Die deutsche Politik müsse daher mit

allen Mitteln versuchen , « ine Verständigung
über ihre Leist » ngssähigkeit zu erzielen und

um dies zu erreichen , in erster Linie versuchen , volles Vertrauen in

ihren ehrlichen Wille » zur Ausführung des Friedensvertrages bei

den Gegnern zu erreich :». Es handle sich heute nicht um Entrich¬

tung einer Kriegsentschädigung im alten Sinne , es handle sich um die

Wiedergutmachung , um di « Wiederherstellung , die eine osfene Wunde

Europas und vorläufig noch ein Hindernis des europäischen Friedens

sei. Diese Wunde lasse de» Haß auf der einen oder anderen Seite
immer wieder auslodern . Die erste Ausgabe der deutsche» Re¬

gierung sei es daher , mit allen Mitteln an di « Wiederherstellung
heranzugehen .

Simons betonte alsdann , daß die von der Entente noch ange -

sorderten 8VV0VV Milchkühe die Summe aller den Enrenteländern

angemeldeten Forderungen darstelle . Die deutsche Regierung habe
aber bisher diese Ford « rungen noch in keinerlei Weise anerkannt .
Dringende Abwehr sei deutscherseits geboten gegen alle Gewalmaß -

regeln , die über den Friedensvertrag hinausgehe » und Zerstörungen
darstellen , die in den Bestimmungen absolut nicht begründet seien .
Gemäß den Bestimmungen des Friedensvertrages seie» sür Milliar¬

den Heeresgeräte zerstört worden . Unzulässig aber sei es , daß
Tntentokominissione » Material , das nur in der Industrie gebraucht
wird , ohne vorherige Priisung der deutsche» Kontrollkommission zer¬
störe. Redner wies daraus hin , daß vor kurzem ein « Ententekom -

mission in einem Institut sür optische Industrie die wertvollen Be¬

stände wichtiger Gläser und Instrumente mit dem Hammer eigen¬
mächtig zerstört hätte . (Lebhafte Entrüstung im ganzen Hause .)
Gegen solche Vorsälle müsse die Regierung unbedingt sosort Stellung
nehme » . Er habe das auch getan .

Dann geht Simons ? nr Frage der Zerstörungder Diesel¬
motoren über und führt aus , daß bereits im April d. I . von der
Sllliierten -Marinrkomission die Forderung aus Zerstörung aller Die -
se5motoren übermittelt worden sei. Der Rechtsstandpunkt der deut¬
schen Regierung stützte sich au ^ den Friedensvertrag, , aus dem
weder nach Artikel 83 noch nach Artikel 184 eine Berechtigung für die
Zerstöruna der Dieselmotoren hergeleitet werden könne . Es ist hier
nur vom Abbruch , aber nichi von Zerstörung die Rede . Die Diesel¬
motoren waren vor dem Krieg für gewerblich « Zwecke aebaut und
sind erst späier für U -Boot « verwendet worden .

iDie Sitzung dauert fort .)

ver englisch-französische Zwischenfall.
Paris , 28. Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Die französische

Presse beschäftigt sich weiter in ausführlichen Betrachtungen mit der
durch den englischen Verzicht auf die deutschen Auslandsguthaben ge¬
schaffenen Lage . So ist im „Hamme libre " zu >lesen : Unsere Diplo .
maten haben di « Nachricht vom englischen Verzicht erst aus der Presse
erfahren , wie die anderen Sterblichen auch . Sie scheinen sich in Eng¬
land auch nicht sehr viel daraus zu machen . Ein Blatt wie die
„Times " kann die unanaebrachte Initiative Lloyd Georges wohl
heitig kritisieren , aber wir ' müssen uns darüber wundern , wie schweig¬
sam und untätig sich uns ->re Diplomatie verhält7 „Rappel " meint :
Die Bestimmungen des Versailler Vertrages werden also nicht nur
von den Besiegten augefochten , unvorsichtige Sieger , welche ihren
kaufmännischen Beruf „über alles " stellen , sagen sich von der auf den
Schlachtfeldern geschlossenen Solidarität los und desavouiren ihre
Unterschrift . Sie verzichten auf die Ausübung ihrer Rechte zum
großen Schaden ihrer Mitunterzeichner . Eine solche Handwerker¬
politik . die einzig und allein vom kaufmännischen Egoismus inspiriert
ist , entbehrt jeder Loyalität und jeder Klugheit , aber nicht jeder Ge¬
fahr Da haben wir den ganzen Lloyd George : ein Fotit (bekannter
englischer Clown in Paris ) eher als sin Pitt . Unter der Ueberschrift
„Der Riß " weist die „Republique francaise " darauf hin , daß die Be¬
deutung des englischen Verzichts gar nicht genug übertrieben werden
könne . Das Blatt sagt : Es ist zwar nicht das erstemal , daß der Ver¬
sailler Vertrag abbröckelt . Wir erinnern nur an die Frage der
Auslieferung der Schuldigen des Krieges . Aber es ist das erstemal ,
daß eine verbündete Macht für sich ganz allein und einseitig Stücke
aus der Versailler Mauer reißt . Als wir mit der Besetzung von
Frankfurt ebenfalls isoliert vorgeben wollten und vorgingen , ist
Lloyd George in großen Zorn geraten und hat sich erst wieder be¬

ruhigt , als die Besetzung rückgängig gemacht wurde . Allein , wenn
wir auch damals isoliert vorgingen , so haben wir dabei nicht gegen
den Friedensvertrag verstoßen , wir haben den Vertrag im Gegenteil
nur angewendet . Die beiden Fälle sind also untereinander grund¬
verschieden . Der englische Fall bietet ein neues Beispiel der egoisti¬
schen Unverfrorenheit unserer Verbündeten . Die Engländer nehmen
vom Vertrag was ihnen paßt , was ihre Interessen schädigt , lassen
sie weg . England hat von jeher in seinem Sieg nur das Mittel zur
Befriedigung seines Ehrgeizes gesucht. Mir haben es eben nur mit
Geschäftsleuten zu tun . Lassen wir uns das eine Lehre sein . Nehmen
wir uns die Garantien da , wo sie sind . Machen wir uns selber
bezahlt . Bloh keine Sentimentalität mehr ! „Victoire " bemerkt :
„Viel Lärm um nichts ! > Die englische Geste ist eben diejenige einer
Ration praktisch und nüchtern denkender Geschäftsleute . Dl « Eng¬
länder haben eben eingesehen , daß ein « der Zwangsmaßnahmen des
Friedensvertrages eine Waffe ist, die sich gegen sie selber , gegen die
englischen Kaufleute , richten kann . Ist nun damit gesagt , daß die
Engländer den Versailler Vertrag im Stich lassen wollen ? Keines¬
wegs ! Wenn die deutsche Regierung böse Miene machen wollt «,
so wissen die Engländer sehr wohl , daß sie auch wettere Zwangsmaß¬
nahmen zur Verfügung haben , z . B . die Blockade für Lebensmittel
und Rohstoffe . Wir täten besser daran , statt in der
Presse zu stöbnen und zu jammern , dem englischen
Beispiel zu folgen Auch wir haben noch andere Waffen zur
Verfügung : Wir haben zunächst das Recht , das linke Rheinufer über
IS Jahre hinaus besetzt zu halten . Wir haben die Möglichkeit , der
ganzen deutschen Metallindustrie die Rohstoffe zu entziehen und wir
können das Ruhrbecken besetzen.

" Der „Eclair " führt aus : Man
wird die Londoner Regierung nicht beleidigen , wenn man behauptet ,
daß sie die Versailler Unterschrift verleugnet . So lange diese Regie¬
rung unter dem doppelten Einfluß einer kosmopolitischen Finanz und
eines germanisierten Sozialismus steht , ist nichts Besseres von ihr
zu erwarten . Die „Action francaise schreibt : Mit vollem Recht kann
man von einer Bresche im Versailler Vertrag sprechen . Wir haben es
mit einemPräzedenzfall zu tun . Fortankann jede Signatar -
macht Stücke aus dem Versailler Vertrag nach Be¬
lieben herausreißen .

Englands Neberraschnng über die französische
Entrüstung .

Paris , 28. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der „Matin " lehnt
jeden Vergleich der französischen Politik der vollendeten Tatsachen
ob , sowohl im Falle der Besetzung Frankfurts als auch Falle der
Anerkennung der Regierung Wrangels . Der erster « Fall sei zur Durch¬
führung des Versailler Vertraaes nötig gewesen , der zweite Fall stehe
außerhalb d ^s Bereichs des Friedensvertrags . Der Londoner Ver¬
treter des „ Matin " meldet , in amtliche » Londoner Kreisen sei man
überrascht . Man habe nicht »erlaubt daß Frankreich so in Har¬
nisch geraten würde , denn der englische Wunsch nach Wiederaufnahme
der 5andelsbe ? i ?hunoen mit allen Ländern sei sehr natürlich und sehr
verständlich . Der Beschluß des Londoner Kabinetts sei
übri ens nach reiflicher Ueberleaung durch das aus¬
wärtige Amt , das Finanzministerium und das Han -
delsamt erfolgt . Der ..Petit Parisien " glaubt , daß man n ^ ch
vox Ablauf von 48 St 'mden wissen werde , was die französische Regie¬
rung zu tun gedenke . Sehr wahrscheinlich werde d !« französisch« Regie¬
rung eine Nrte nach London schicken, doch könne man schon jetzt sagen ,
daß die Angelegenheit iwei verschiedene Seiten bobe und zwar ein «
sachliche und eine rechtliche Sachlich nnd tatsächlich fübre der Ver¬
zicht eine Verletzung eines Vertrags Paraaravhen und damit se -nen
Sturz kür alle Verbündeten mit sich . Es ble ' be den andern V " rbün -
deten nichts anderes übrig , als dem ennlischen Beispiel zu fnlaen ,
wenn sie vermeiden wollten , daß ibre Schiffe aus den deutschen 5äken
l -' er Zurückkehren, Di ? wirtschaftlichen Zwangsmaßnahme s->> n damit
s? st vollständig aus dem Vertraa ausgemerzt . Rein rechtlich ergebe
sich die Situation daß die enali '

che Negierung vergessen habe , daß sie
in der Angelegenheit nicht allein stehe.

Der italienische Botschafter in Verl ' « .
Berlin , 28. Okt ( Etg . Drahtbericht, ) Die Nachricht von

der Abberufung de Martinas von dem Berliner Botschafterposten
ist zutreffend . Das Scheiden de Martinas muß bedauert werden ,
wenn auch vom deutschen Standpunkt aus seine Uebersiedelung nach
London als günstiges Anzeichen zu bewerten ist . Seine Abreise steht
ührigens noch nicht unmittelbar bevor . Als Nachfolger de Martinas
wird der Senator Alfrede Frassati in die Berliner Botschaft ein¬
ziehen , Fraklati ist seit Jahrzehnten im journalistischen Beruf tätig
und war während des Krieges Herausgeber des Touriner Blattes
„Stampa " .

Beschuldigungen gegen die Miinchener Polizei .
WTV . Miinchen , 23 . Lkt . In der heutigen Pollsitzung

des bayerischen Landtags wurde ein soz . Dringlich¬
keitsantrag eingebracht , in dem gegen Organe der Polizer -
direktion München der Vorwurf erhoben wird , daß sie eine
Organisation gebildet habe , die sich zur Aufgabe stellte , Men¬
schen gewaltsam zu beseitigen . Beweismaterial und Zeugen
ständen zur Verfügung , Der Landtag erklärte sich mit der so¬
fortigen Behandlung des Antrages im Haushaltsausschuß ein¬
verstanden .

T .U . Berlin , ?S . Okt . Zu einer im bayerisches Landtag einge¬
brachten Anfrage wegen der Münchener Polizei , wonach diese eine
Organisation gebildet habe , um Menschen gewaltsam zu beseitigen ,
erfährt der „Vorwärts " aus München : Es handelt sich um einen Ge¬
heimagenten der Entente , Braufcheur , der mit einem Reichswehrsol¬
daten (Dobler ) in einem Automobil nach Freising fuhr , um dort ein
Waffenlager aufzuspüren . An der Fahrt haben sich , nach Doblers An¬
gaben , drei Personen beteiligt , unter denen sich ein oder zwei Polizei¬
beamte befanden .

Auf der Fahrt im Automobil will Dobler mit Schlägen betäubt
und gewürgt worden fein, ' er stellte sich tat und will sich durch einen
Sprung aus dem Automobil gerettet haben . Die Wahrscheinlichkeit
dieser Angaben wird bestätigt durch ein Mittwoch früh stattgefundenes
Telephongespräch zwischen Brauscheur und der Polizeidirektion . Die¬
ses Gespräch wurde im Gewerkschaftshaus abgehalten , an einem
Apparat mit zwei Nebenapparaten , von denen das Gespräch stenogra¬
phisch aufgenommen wurde . Es geht daraus hervor , das Braufcheur
dem Polizeibeamten Glaser mitteilte , daß der entsprungene Dobler
iMrelt von ihm beseitigt worden sei.
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Aus Baden .

Die Gemewdeordnuna im LanbtagS <n »» sch « tz.
---> Der Landtagsausschuh für Rechtspflege und Verwaltung be^

gann am Donnerstag vormittag die Beratung der neuen Ge -
meindeordnung . Es wurde zunächst in eine allgemeine Aus¬
sprache eingetreten . Uebereinstimmung bestand hier darüber , daß
trotz der Ungeklärtheit der finanziellen Lage der Gemeinden die Be¬
ratung des Gesetzentwurfes erfolgen , ferner darüber , daß entspre¬
chend der Regierungsvorlage , eine einzige Gemeindeordnung für
sämtliche Gemeinden geschassen werden soll . An der Einrichtung des
Bürgerausschutzes soll festgehalten werden . In der Einzelberatung ,
die sodann begann , wurden die HZ 1 bis 5 im wesentlichen nach dem
Entwurf angenommen : zu 8 3 fand ein Antrag Annahme , daß die
Städte , die seither der Städteordnung unterstanden , Städte im Sinne
5 »s neuen Gesetzes bleiben sollen .
« agung der HaudwerkS ' Organilationen Süvvent ^ch-

lands .
»-« Auf Bsranlassuna des Landesverbandes der Bad . Gewerbe - und

Handwerkervereinigungen fand vor wenigen Tagen in Stuttgart
unter dem Lorsitz des Präsidenten der bad . Organisation .' Gewerbe »
ratS N i « de r b ü h l - Rastatt - eine Besprechung der Vertreter der
küdd. Landesverbände der Gewerbe - und Handwerkervcveinigungen
statt . Diese Besprechung hatte u . a , die Schaffung einer Arbeits¬
gemeinschaft zum Gegen stand . Daneben wurde auch die Ausdehnung
S«r sozialen Einrichtungen aus sämtliche süddeutsch« Verbände be¬
sprochen. Die Stellung der Verbände zur Politik , sowie die Gründung
einer Zeitung für sämtliche süddeutsche Verbände füllte ebenfalls einen
Teil der . Besprechungen auS - An der Besprechung der Verbände
nahmen außer von Baden «nich Vertreter der Landesverbände von
Bayern . Württemberg . Psalz und Hessen- Nassau teil . Sie zeigte , wie
nützlich und notwendig derartige Besprechungen find , um ein einheit¬
liches Vorgehen in allen wichtigeren fragen zu erzielen . Da die Be¬
sprechung « inen ankerst ergiebigen und befriedigenden Verlauf nahm ,
lallen in Zukunft öfter » annliche Zusammenkünfte stattfinden .

«-
Mannheim , 28. Okt . Von der Rheintalbahn wurde in

Rheinau ein unbekannter Mann von etwa 4V Jahren überfahren und
getötet . Bisher konnte nicht festgestellt werden , ob ein Unfall oder
ein Selbstmord vorliegt . — Der Mjährige Bahnarbeiter Franz
Stöhn er aus Hockenheim , der am Sonntag einen Unfall erlitt ,
ist seinen Verletzungen erlegen .

dt . Mannheim , 28. Okt . Wegen schweren Sittlichkeitsverbrechens
wurde der erst 14 ^ ahre alte Willy Frank von hier von der Straf¬
kammer zu 1 Zahr Gefängnis verurteilt . Der Bursche hatte am
31. August ds . Js . ein 15 Jahre altes Mädchen im Schloßgarten in
ein Häuschen gelockt, die Türe abgeschlossen und das Mädchen zu
vergewaltigen versucht . Gegen den ihn vernehmenden Polizeiwacht¬
meister war der entartete junge Missetäter unglaublich srech und
griff ihn sogar tätlich an . Der Gerichtsvorsitzend « kennzeichnete die
Entartung des Jungen in schärfster Weise , die typisch für unsere
traurigen Zeit Verhältnisse sei.

Taubcrbischofsheim , 29. Okt . Wie der „Tauberbote " hörte ,
sind bis jetzt durch die Vermittlung der Zentrale der landwirtschaft¬
lichen Lagerhäuser etwa 1300 Zontner Lebensmittel , die von den
Landwirten unentgeltlich abgegeben wurden , zur Absendung an die
bedürftigen , katholischen Anstalten gekommen .

< - Bruchsal , 28. Okt . Der K ra i ch g a n -Br uhra in « r Sän¬
gerbund hielt letzten Sonntag seine erste Bundesversamm¬
lung h »er ab . Der Bund zählt trotz der kurzen Z«it des Veskhens
5. Zt . bereits 24 Vereine mit über 1300 Sängern . Der provisorische
Bundespräsident Hauvtlehrer Fettig -Untergrambach begrübt « die Er¬
schienenen und gab erwe Uebersicht übe : die Tätigkeit seit Gründung
des Bundes . Dsr geschäftliche Teil der Tagesortxmng ergab die ein¬
stimmige Annahme der Satzungen . Im Mai 1L21 findet der erste
Sänger tag in Hanlbrücken mit Wertungssingen statt . Di « beiden
Pflichtchöre werden boim nächsten Dirigententag am g. November in
Bruchsal bestimmt . Der Sänaerbundes -Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen : Hauptlehver Fettig -Untergrombach . 1 . Vorsitzender , Be?
trisbsassistent Dahm -Neudors 2 . Vorsitzender , Fabrikant Wächter . Un¬
tergrombach . Schriftführer , Kaufmann Schinitteckert -Wi -esental Rechner
fvwie 8 Beträte aus verschiedenen Gegenden des Bezirkes . Herr
Stark -Hambrücken schloß die Versammlung mit Worten des Dankes an
den Vorsitzenden .

Bretten , 2g. Okt . In der Nacht zum Donnerstag ist der
Tran sportwagen des Schiffschaukclbesitzers Leopold Büchler ver¬
brannt . Der Schaden soll etwa 3S000 Mark betragen . Man ver¬
mutet Brandstiftung .

Freiburg , 2g. Okt . Den Abschluß der Feierlichkeiten anläßlich
der Konsekration und Inthronisation des neuen Erzbischofs Dr . Karl
Fritz bildete gestern abend ein Festakt in der Festhall «. Kurz
nfich 8 Uhr erschien der neue Erzbischos mit dem Bischof Dr . Keppler
und den anderen hohen geistlichen Würdenträgern . Die Festrede hielt
Stadtrat Distel -Freiburg , der ein Bild von dem bisherigen Wir¬
ken des neuen Oberhirten der Diözese entwarf und besonders das
Ziel des neuen Erzbischofs hervorhob , sozialen Ausgleich anzustreben .
Ein sozialer Friede könne nur da erreicht werden , wo der christliche
Glaub « sein« Kraft voll entfalten könne . Mo dies geschehe, da sei kein
Platz für unchristlichen Klassenhaß . Oberbürgermeister Dr . Thoma
begrüßte den neuen Erzbischof namens der Stadtbehörden . Erzbischos
Dr . Karl Fritz dankte allen für die herzlichen Glück- und Segens¬
wünsche . Er erinnerte daran , daß er vor einer langen Reihe von
Jähren in dem gleichen Räume einer gleichen Festlichkeit als schlichter
Echwarzwaldpfarrer beigewohnt habe , als Thomas Nörber zum Erz¬
bischos gewählt worden sei und Febrenbach die Festrede gehalten habe .
Sein Lebensweg habe ihm die Nöte vieler Stände und Berufe ge¬
zeigt . weshalb man ihm Verständnis für die sozialen Schwierig¬

keiten in de, heutigen Zeit nachsagen dürfe . Er werde stets für die
Wahrheit eintreten , auch da . wo es manchem nicht angenehm sein
werd «. Er werd « auch bestrebt sein , zu lindern , wo er es tun könne .
Den Wiederaufbau , den das deutsche Volk bei sich selbst durchführen
müsse , könne es nur durch die Religion und mit der Religion durch¬
führen . DK Grundsätze Ehristi wolle er unerschrocken verkünden .
Bischof Dr . von Keppler gedachte des verstorbenen Erzbischofs Dr .
Thomas Rörber . Ein gemeinschaftliches schlichtes Essen hatte die
auswärtigen geistlichen Würdenträger mit den anderen Ehrengästen
nach der Konsekvationsfeisr im Speisesaale des Konviktes vereinigt .
Bei dieser Gelegenheit überbrachte Staatspräsident Trunk die
Wünsche der badischen Staatsregierung . Der größte Teil der Teil¬
nehmer folgte sodann einer Einladung des Stadtdekans Dr . Brettle
zur Besteigung des Münsterturmes .

Tiengen , 29 . Okt . Gestern vormittag brach , wie aus Bäch -
tersbohl gemeldet wird , auf dem vorderen Schloßhofe bei der Küssa -
bürg , der vor kurzer Zeit von dem Rittmeister Müller in Bonn er¬
worben wurd «, Feuer aus , durch das das Anwesen vollständig zer¬
stört wurde .

) ! s Radolfzell , 28. Okt . An dem Begräbnis des Heizers Schlang ,
der bei dem Eisenbahnunglück in Singen todlich verunglückte , nahm eine
Woraus grobe Zahl von Leidtragenden teil . Das gesamte Eisen -
bahnpersorral , auch von auswärts , sowie der Vorstand des hiesigen
Stationsamtes beteiligte sich vollzählig daran ., soweit es dienstfrei
war , ferner Vertreter des Beamten - und Eisenbahnperson .rls von
Singen und Konstanz , des Eisenbahnbezirksverbandes ^ des Lokomotiv
Personals sowie der Obermafchineninspektor von Konstanz . Im Auf¬
trag des Staatspräsidenten Dr . Trunk war Geh . Regierungsrat Dr .
Velzer erschienen , um den Angehörigen des Verstorbenen und den
noch im hiesigen Krankenhaus befindlichen Verunglückten die Teil¬
nahme auszusprechen . Unter entsprechenden Nachrufen wurden von
den Vertretern der einzelnen Berufsgruppen prachtvolle Kranzspinden
am Grabe niedergelegt . In einem ergreifenden Nekrolog gsdachte
Stadtpfarrer Neuer des Toten .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 2g. Oktober .

Die Konferenz für Trinkerfürsorge .
Im Verlaus der Veranstaltungen der Mäßigkeitsorganisation ,

die in dieser Woche hier tagen , fand die Konferenz für Trin -
kerfürsorge statt , die sich vor allem mit den Alkoholgefahren
befaßte . Hierüber sprach Oberamtmann Specht aus Heidelberg ,
der es als verfehlt bezeichnete , daß man in früheren Jahren durch
polizeiliche Maßnahmen versuchte , den Alkoholmißbrauch einzudäm¬
men . Das sei nur durch das Verständnis und durch die Unter¬
stützung der weitesten Volkskreise möglich . Mehr wie je erwachse
heute den Trinkersürsorffestellen eine wichtige Arbeit , denn leider
habe die Trunksucht seit dem Kriege ^wieder außerordentlich zu¬
genommen . Bedauerlich sei die Erhöhung des Malzkontingents
von 3V auf 50 Prozent . Man befinde sich auf völlig falschem Wege ,
den Schnapsgenuß durch erhöhten Bierverbrauch bekämpfen zu wol¬
len . Es sei nicht zu verkennen , daß der vermehrte Alkoholverbrauch
einen Teil des seelischen und körperlichen Zusammenbruchs unseres
durch Krankheit und Unterernährung so schwer mitgenommenen
und wenig kaufkräftigen Volkes darstelle . Der Kamps gegen die
Trunksucht habe auch eine politische Seite . Man müsse hier mit der
Hilfe von Amerika rechne« , das bekanntlich ein Alkoholverbot ein¬
lassen hat . Es sei ausgeschlossen , daß das amerikanische Volk den
Deutschen Hilst , wenn es so auf der Bahn des Alkoholgenusses weiter
schreite . Der Redner legte dann noch dar , in welch engem Zusam¬
menhang die Ernährungsfrage mit der Erzeugung alkoho¬
lischer Getränke steht . Er verwies ferner auf die wertvolle Mit «
arbeit aller gemeinnützigen Vereine in der Trinkerfürsorge und ver¬
langte die Festsetzung einer möglichst einheitlichen und frühzeitigen
Polizeistunde und die Konzentrierung des allmählich wieder aus¬
kommenden Fiaschenbierhandels , ebenso eine Eindämmung der
Wirtschaftserlaubnis .

An den ,wit BöHall aufgenommenen Vortrag schloß sich sin « reffe
Aussprache in der von mehreren Rednern die Parteien er¬
sucht wurden mehrmals bisher die esundheitspoUvschen und sittlichen
Faktoren zu würdigen . — Sodann gab Direktor Prof . Eons « r -Berttn
ein Bild der organisierten Trinkerfürsorge m Deutschband . Diese
Arbeit müsse noch stärker als bisher aus öffentlichen Mitteln unter ?
stützt werden . Sehr erwünscht wäre die Einführung «ines Lehrgangs
für Trinkerfürsorge ? und Trirrkerfürforgerinnen .

Im Anschluß an diese Konferenz wurde eine Ausstellung
„Kampf gegen die Volkskrankheiten " eröffnet , di« m der
fiädt . Ausstellungshalle untergebracht ist. In einer großen Anzahl
bildlicher Darstellung und Präparaten wi ^d Ausschluß gehoben
über das Wesen , die Ursachen un>6 den Kampf gegen die groß ?n Volks¬
krankheiten : Tuberkulose , AlkohMsmus , Geschlechtskrankheiten und
Säuglingssterblichkeit . «-

A Borläufiger Steuerbescheid und Lohnabzug . In den Kreisen
d«r Lohnempfänger hat die Versendung der vorläufigen Steuer¬
bescheide vielfach Beunruhigungen hervorgerufen . Man ist der
Meinung , daß der in dem Steuerbescheid angegebene Betrag in bar
neben den Lohnabzügen zu entrichten , daß also doppelte Steuer zu
zahlen ist. Diese Auffassung trifft nicht zu , es werden vielmehr aus
den im vorläufigen Steuerbescheid enthaltenen Betrag die bereits ent¬
richteten Lohnabzüge , wohl meist wie Bargeld angerechnet , so daß wohl
meist auf den Steuerbescheid keine weitere Zahlung mehr zu leisten
ist. Der Empfänger des vorläufigen Steuerbescheides braucht diesen
nur zusammen mit seiner Steuerkarte dem zuständigen Finanzamt
vorzulegen . In dem Fall , wo der Steuerabzug nicht in Marken ,
sondern durch Ueberweisung an die Finanzkasse erfolgt ist (Listen -

svstem) , wird in der gleichen Weise verrechnet . Da hier jedoch
die Möglichkeit besteht , daß die Ueberweisunge « noch nicht überall
verbucht sind , wird der Arbeitnehmer guttun , sich von s« in «m Ar¬
beitgeber eine Bescheinigung geben zu lassen , die außer d«n» über »
wiessnen Betrag auch angibt , wann und an welche Kasse der Betrag
gezahlt ist und sür welche Zeit er einbehalten ist. Diese Beschei¬
nigung hat die Steuerhebestelle vorbehaltlich des Eingangs der
Zahlung anzunehmen . „ . ^ ^

N .K .A . Deutsche Kinder in Schweden . Di « Ausländsabteilung de»
Deutschen Noten Kreuzes in Berlin hat in diesem Jahr sieben Kinder¬
transport ? nach Schweden durchgeführt . Im ganzen wurde 4333 deut¬
schen Kindern « in längerer Aufenthalt in Schiveden verschärft und
zwar 1622 Kindern im Alter von unter 10 Jahren und S7SS Kindern
im Alter von über 10 Jahren . Berücksichtigt wurden bisher folgende
Freistaaten : Hamburg , Mecklenburg . Sachsen . B ad e n . Bayern Preu »
s-en und einige kleinere Freistaaten . Ein großer Teil der Kinder war
„eingeladen " d . h. schwedische Pflegeeltern machten bestimmte teutiche
Kinder namhaft : die andern wurden von deunchen Wohlfahr : S - und
Kommunalv - rbänden ausgesucht . Den Berufsitanden der Eltern nach
stammten von diesen 4393 Kindern 1L77 aus den Arb - it « rkrei ' en . 1S7d
.' us dem kleinen Mittelstand und 740 aus anderen Kreisen . Di « Ver -
pflegunk und Behandlung der K în -der tvar duräxmS
ist von Kopf zu Fuß neri eiMekleiet worden .. Nicht nur mii « ommer -
tleidung , auch schon sür dm Winter . Die Kinder brachen aus Schwe¬
den große Lebcnsmittelpakete in ihre Seimat mit . und fast alle der
Zurückgekehrten trugen eine Einladung für das nächste ^ ayr in der
wasche. Etwa 1 «0 deutsche Kinder bleiben über den Winter in
^ ^ D » Landesverband der badischen Gewerbe - und Handwerker -

Vereinigungen hielt am Samstag hier eine V orst a n ds s i tz u n g
ob . Einen breiten Rahmen nahm die Besprechung der Neuorgani¬
sation des Handwerks ein , wobei der Vorsitzende , Gewerberat Nie -

derüühl in Rastatt , aus seinen früheren Plan der Zentralisation
hinwies und seinen neuen Plan näher erläuterte . Auch aus dem
Kreise der Vorstandsmitglieder wurde die Notwendigkeit eines

engeren Zusammenschlusses der bestehenden Organisationen in einer
Zentralstelle hervorgehoben . Als weiterer Punkt wurde die Neu¬
regelung des Verbandsorgans eingehend besprochen und der Prä¬
sident ermächtigt , unter gewissen Bedingungen dem Vorschlag der
Badischen Handwerkskammer zuzustimmen , wonach in Zukunft an
Stelle der „Badischen Eewerbe - und Handwerkerzeitung e,ne Zei¬
tung für das badische Handwerk und Eewerbe durch die Handwerks¬
kammern in Gemeinschaft mit dem Landesverband herausgegeben
und jedem badischen Handwerksmeister zugestellt werden soll.
Ferner kam zur Sprache , daß der Abhaltung von Buchführung ?»
kursen wieder mehr Aufmerksamkeit gewidmet werden solle . Mit
der Uebernahme des Vorortes des Verbandes deutscher Gewerbe¬
vereine und Handwerkervereinigungen ab 1. Januar 1S21 erklärte
sich der Vorstand einverstanden .

rch- Lohnbewinung im Karlsruher Kondit,rge « erbe . Di « Kondi¬
torgehilfen , organisiert im chriftl . Nahrung », und Gerrußmittelverband .
haben der Konditoren -Innung , den CaföuerS und . den Warenhaus »
besitzern eine Lohnforderung aus Erhöhung der Tariflohn « um durch¬
schnittlich S0 Proz . zuaehen lassen . Die Löhne betrugen bisher w -
ladige Gehilfen 105—135 119—144 für Verheiratete in der
Woche. In leitender Stellung je 1b mehr . Di « Innung hat dt«
Berechtigung der Forderung durch ein Schreiben an die Orgamiation
nicht anerkannt und bestreitet , d?ß seit Mitte Marz 1SW eine Ver¬
teuerung für Bedarfsartikel eingetreten ser. Die Lasten auf Lebens¬
mittel haben die Meister selbst zu traa «n . indem sie denGe Hilfen Kost
und Wohnung zu dem Satz von 30 ^ pro Woche gewahren . Verde »-,
ratete Gehilfen würde die Innung überhaupt nicht beschäftigen . Die
Cafätiers und WareuhauSbesitzer baben auf die Forderung überhaupt
nicht geantwortet , Ln einer gut besuchten Bersammluna nahmW, die
Gehilfen zu der Antwort der « nnuna Stellung . Das Verhalten der
Innung wurde scharf kritisiert und mit Bedauern reitaestellt . das ver¬
heiratete Gehilfen bei den ?wnungZm,istern ub«rhaupt keine . Arbeit
finden könnten , obwohl die Geschäfte aut florieren . Durch Einstellung
von jungen Gehilfen versucht man die Löhn « niedria halten »u lmd-
n« n, während man die Verheirateten ihrem Schicksal uderlasse . Di «
heutige wirtschaftliche Laae mache es den meisten Gehilfen unmög¬
lich . eine selbständige Listen -, zu finden , weshalb mit allen Mitteln
versucht werden muffe , die Löhne der Konditoren so zu stellen , da»
auch verheiratete Gehilfen im Gewerbe ein 1lnterkomm «n . finden
können . Die Behauptung der Innung , daß seit Frühjahr eine Ver "
teuerung der Bedarfsartikel nicht mebr Platz gegriffen habe , wurde
lebhaft angefochten . ES wurde beschlossen, den SchlichtungSanSschuß »
a ^ ^ MiormailoriSfeter . Der kvr >s«i«ye « angervund deunwer Zun ««,
Kreis Karlsruhe , veranstaltet am RejormationSfeft . deu »1. Oktober, nach¬
mittags 3 Uhr . in der Festhält eine NewrinationSsei» , <m der gegen ?«.
Sanger mitwirken werde ». Den Stol ! bildet ein Rcwrmattonsmtwtel .
betitelt : »Das Reich muß uns doch bleiben !" von August Rückcr , das in
Dichtung und S -sünaen den großen Reformator und jene gewaltige Zeit dem
Znbörer vor Augen südri . Als Solist ist Herr Fri ^ L < evig aus Stuttgart

Preo . gcr '.'i . srucrri .
bund am Siminrlfghrtstag veranstaltet dat , werden die «rHebendcn Standen
nocb in guier Erinnerung sein , so dab sie mit Freuden auch dieser Veran¬
staltung wieder entgegensehen dürsten .

Li Der Evangelische Kirchenchor der Reu Mestftnvt veranstaltet am Som »-
taa , den S1 . Oktober , naSnnittags 4 Uhr . in der CbriftuSNrche ein Kirchen¬
konzert , an dem ffriwl . Klara Schussele . OpernfSngcrin Karlsruhe (Sopran .
Serr !?omer <meifter Rud . sseidner vom L -indeStheater Karlsruh - ( Violine ) .
Serr Organist Tbeodor Barner . Karlsruhe , und Serr lvinvilehrer Hermann
Letbold - Karlsruhe , letzteren als Leiter des ThoreS . mitwirken . Das Pro¬
gramm entspricktt erlesene Geniisse . , . . .

X Bortrim - Sonntag , S>. Oktober . naSmttta »« 45t lwr . svricht Dred »g»r
Schildhauer in- Loaenlaal Hevelstrafte A «der . Das Erwachen w
unserem Zettalter ' '

Wctterilachrichtendienst der bad . Landeswetterwart « in Karlsruh «.

« Uaemeine «MtterunaSübersi -,»». Unter dem EinfluS hoben Lustdrucke«
Lder WestrusUand HSlt au » heute noch da? heitere und trockene Wetter an .
In Ost- u,w Siiideutfchland stnd ziemlich scharf« Nachtfröste vorge¬
kommen . besonders in Polen und Schlesien . Eine wesentliche Aenderung ist
sitr morgen « och nicht »u erwarten . ^ ^ ^

VorauSNiIitttche Witteruna bis ZamStaa . Z0 . VN »»« 19S0 mlStS : Kl?
» kchst noch heiter , trocken . Nachtsiost .

Berliner IkxnMrief .
HAnve^s Schwanensang , sein Oratorium „Jephta *

. erklang in
ekMr Bearbeitung Dr . Hermann Stsphanis erstmalig in Berlin . Der
Mengeweinsch « Oratoriumverein unter seinem rührigen Dirigenten
Fritz Krüger stellte mit einer wohlgelungenen Ausführung die Be¬
rechtigung dieser für den praktischen Gebrauch bestimmten Einrichtung
zur Diskussion . St «phani greift hier auf die Prinzipen Friedrich
Chrysanders , des beredten und verdienstvollen Verkünders Händel -
scher Kunst zurück und versucht in ähnlicher Weise die historische
Aeberlieferung mit den ästhetischen Normen der Gegenwart in Ein¬
klang zu bringen . Seine Rekonstruktion des „Jephta "°Oratoriiims
hat es verstanden , alles die Handlung behindernde Beiwerk auszu¬
merzen und dadurch die dramatische Schlagkraft dieser gewaltigen
Musik , in die der erblindete Meister am End « seines Lebens die

-ganz « Tragik seines Geschickes gelegt hat . klar herauszuschälen . Hin -
fichtlich manchen Details in der Ornamentik und Kaduzierung , vor
allem aber in der mitunter spröden Instrumentation wird in
Stephanis Bearbeitung nicht jeder Wunsch erfüllt , hier wird es Sache
eines stilbewuhten Dirigenten sein , sinngemäße Ergänzungen und
Schattierungen anzubringen . Besonders im solistischen Teil ver¬
langt die Behandlung der „wesentlichen Manieren "

, d. h. der melo -
düchen Verzierungen auf ruhender harmonischer Grundlage völliges
Vertrautsein mit der Aufführungspraxis dieser Zeit , eigentlich eine
Selbstverständlichkeit , deren Bedeutung aber unserer heutigen
Sängergeneration größtenteils unbekannt ist. Fritz Krügers tem¬
peramentvoll « Interpretation blieb hier dem Werke vieles schuldig ,
immerhin war es verdienstlich , für «in« Erweiterung unseres Händel -
revertoirs , das von d«n achtundzwanzig Oratorien in der Praxis
immer nur die sechs bekannten berücksichtigt, tatkräftig « Anregung
zu g« b«n.

Im zweiten Meisterkonz «rt schwang der unvergessene frühere
Generalmusikdirektor der einstigen Königlichen Op « r Dr . Karl Muck
den Taktstock . Es wäre ein großer Gewinn für das Berliner Musik¬
leben . wenn die Berufung dieses ausgezeichneten Künstlers das In¬
terregnum der Gastdirigenten für die verwaisten Weingartner -
konzerte möglichst schnell beenden würde . Da die Tendenz dieser
Konzerte unter Weingartnsr vorwiegend die Pflege klassischer Musik
war . wäte Dr . Muck trotz seiner Animosität gegen nu >derne Musik ,
die «r. wie das Programm ^ seines Debüts bewies , im Lause der
Iah « »och wm «r kiM « llsre » bat . « M dk-l aeemnet « Vermittln .

Seine wunderbar abgeklärte Ausdeutung der G -moll -Sinfoni « von
Mozart oder des E-moll - Konzerts von Spohr . bei dem Vurmesters
Geigenspiel mit vollendeter technischer Präzision , aber kühl - korrekter
Auffassung assistierte , waren Musterbeispiele edler klassischer Linien¬
führung . Muck ist frei von der subjektiven Nuancicrungsmanier
vieler moderner Dirigenten , doch seine wohltuende Sachlichkeit , die
den musikalischen Umriß so trefflich zu zeichnen weiß , wird von einem
starken , aber beherrschten Temperament getragen und gewinnt da¬
durch eine ungewöhnliche Intensität . — Theodor Müngersdorf , der
mit dem Blüthner -Orchester einen Beethoven -Abend gab . besticht auch
durch die Ruhe und die Sicherheit seiner Stabführung , aber ihm
fehlt die inner « Sensibilität Mucks und so bleibt er im Handwerk¬
lichen stecken .

Seine Tätigkeit als Spielleiter am T>« u ts ^ he n Tchea 'ter ,
zv der sich Max Reinhardt nc»ch seinem Scheiden vom Direktions¬
posten der Reinhardt -Bühnen verpflichtet hatte , begann Reinhardt
mit einer Aufführung des Goethe 'schen „Urfaust " nach dem
Manuskript , das Erich Schnndt vor nunmehr einem Menschenalter
in Dresden entdeckt« . Reinhardt l« gt « besonderen Wert darauf , die
Zerrissenheit dieses Goethe 'schen Jugendwerkes durch geschickte Spiel¬
leitung auszumerzen und Einheitlichkeit in die Szenenfolg « zu
bringen . Es gelang ihm dies durch einen gotischen Bllhnenrahmen ,
der jeweils den oft winzigen Bühnenausschnitt umrankte . Die Auf¬
führung wurde so vom Hauche mittelalterlicher Düsternis umweht . Die
Absichten des Spielleiters wurden von einer zum Teil vorzüglichen
Darstellung unterstützt , von der besonders Paul Hart manns
Faust , Ernst Deutscht ? Mephisto , das Gretchen der Thimig
und die Marths von Agnes Straub hervorzuheben sind . Rein¬
hardt und seine Darsteller wurden häufig gerufen .

Die erste große Berliner Premieren -Woche in dieser Spielzeit
fand mit zwei zugkräftigen , aber literarisch wertlosen Neu¬
aufführungen ihren Abschluß Im Lessingtheater gab man ein Stück
von Hans Müller „Flamm e "

. in dem ein treuherzig naiver Kom¬
ponist ein Mäd « l von der Gasse ernsthaft heiraten will . Natürlich
geht das nicht und das besagte Mädel wandert schließlich wieder in
die Gasse zurück. Der immerhin große Publikumserfolg war der
Heldin des Machwerkes . Käte Dorsch , zu verdanken . — Am
gleichen Abend stellte sich Mar Pallenb « rg im Komödienhaus
in einer neuen Rolle als reicher Provinzonkel vor . der nach der
Metrspole und einer »Lola " nachstrebt . Aus diele « Grunde

heißt der Schwank , als dessen Autoren Rudolf Bernauer und Rudolf
Schanzer zeichnen „Tie Sache mit Lola "

. Man lachte her ^
lich , bog und krümmte sich und mehr konnte man ja schließlich vo?
einer Pallenberg -Aufführung nicht verlangen .

Theater uns Konzert .

gandcotheater . Am Sonntag , den 31. Okt . findet in AeNZ
derung des Spielplanes eine Aufführung von Verdis „Troubadour
statt mit Herrn Neugebauer als Manrico . Der Künstler beginnt
damit seine Tätigkeit am Landestheater nach einem mehrwöchent «

lichen , kontraktlichen Urlaub . Als Acuzena gastiert uus Anstellung
Frl . Wally Strauß vom Stadttheater in Kiel . — In dem neuesten
Lustspiel Impekovens und Mgtherns Neunzehnhundertneunzehn , da»

Samstag , oen 30. Okt . zur Erstausführung im Landestheater g?
langt , sind in Hauptrollen beschäftigt die Damen Vaderl «, Na >̂ <
Noormcm und die Herren Bürkner , Essel , Gast , Herz . Höcker, Müller »
Paschen und von der Trenk -Ulrici . ' In Szene eosetzt ist die Zeit '

schnurre von Felix Baumbach .
Li «der-Nb«nb Ludwig Egler .

Anläßlich 5>es Hermann Löns -Abends , den das Vokal -Quart ?^
Schaad -Egler im Februar dieses Jahres gab , trat Ludwig Egl «

erstmals mit fün? Liedern hervor und fand damit viel Beachtung
Eestsrn gab nun dieser einheimische Künstler einen Lauten - Akxn^
dessen umfangreiche Vortragsfolfte Dichtungen von Brentano Eiche^
dorff , Gezclle , Vilm und Lons in eigener Vertonung brachte . D - ,
besäßen austretende jung « Sänger war leider zuerst durch eine le ' A
erklärliche Erregung in seinen Vorträgen etwas eingeengt .
angenehm klingende Stimme besitzt aber vorgeschrittene Schulung
Eglers Lieder zeigen , daß er mit viell Glück den schlichten und
gekünstelten Volkston anstrebt . Geschmackvoll werden stark sent >wc >
tale Weijen vermieden . Wenn auch manch « Melodien ihr«
der nicht immer v«rl « ugncn können , so wurde man im Laufe des g .
nußreichen Abends doch überzeugt , daß sich hier ein Talent eniwu
das im engen Rahmen des volkstümlichen Liedes uns noch m « n^
schöne Gaben von gefälliger Melodik und natürlicher Sangbarli . ,
schenken wird . Der intime Saal des KUnstlerhauses konnte nur ^

Müh ; die vielen Hörer fassen . Der überaus warme und von Herx '

kommende Beifall möge diesem aufstrebenden Karlsruher Künstler e"

muer A > »u>»a «rnA>ew ^ — — - — V --»
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OeüenMe kjsenbabm .VeckMltmg dl öer SeWNe.
M Der Deutsche Tiseubabnerve ^ ntd behandelte gestern nochmitwg

I« emer stark besuchten öffentlichen Versammlung m der Festball « die
Kra « . Der Deutsch - Sisenbabner -Verband und seine Stelluna »u den
wichtia ^ n Arbeiter - und Beamtenfrasien m . auSfubrlichster Weise .
Nach wenigen einleitenden Sätzen des GeichästSsuhrerS BurNe der
Kiest ^ n OrtS « ruvve . m denen derselbe sich aeoen ine in vielen Kreisen
verbreitete Ansicht wandte das; die Den ?>itwirtschaft .des Reiche» auf
!daS Konto der Eisenbadnarbeiter und -Beamten ?w letzen sei^ eryriss
»>er Verbandsvorsitzende Cck> efk e l -Berlin das Wort und fubrte »n
leinen, Referat ungefähr folgendes auS : . ^

In der heutigen Ze,t haben die Arbeiter und Beamten der Nsen -
babn weil sie aröktenteilS finanziell schlechter gestellt sind , als die
Ana -stellten von privatkapitalistischen Betrieben ein arohes Interesse
an einer Besserung ibres Einkommens und ibrer Lebenslage . Wobl
hat sich dieselbe gegenüber den Zeiten vor der Revolution .infolge der
tariflichen Regelungen w- sentlich gebessert , doch ist sie Inder immer
noch beglich unb friedigend . Bei der tariflichen Regelung a,na man
von dem Grundsatze ans , dak in? staatlichen Arbeiter s' ck nickt schlechter
stellen dürfen als die ArbeitSgenossen in Privatbetrieben Dem
ReichStaris untersteb - n >ieut « ungesabr 7W 000 Angestellt « So sebr
auch die Errungenschaften zu bearuf >en sind , der ReichSIobntarif bat
nicht alle Wünsche befriedigt . Vor allem tauckt ' mmer wieder die
Frage auf . warum der n« ue Tarir statt deS alten suddeutschen Tan s
mit seinen drei LobnortSklassen funk Klassen vorgesehen hat . Die Er¬
klärung hierüber liegt einerseits i« den so verschiedenen örtlichen
Verhältnissen , hauptsächlich der deutschen Großstädte , wie auch die
finanzielle Mihla « des Reiches bei der Neuregelung den schwerwie¬
gendsten AuS 'cklag gab . Wema befriedigt hat vor allen Dingen auch
die Kinderzulage . . ^ . . . . . . . ^ ^ .

^ Was die Arbeitszeit anbelangt , so ,st der Deuticke Eisenbahner¬
derband mit aller Entschiedenheit für die unbedingte Beibehaltung deS
Acht-StimdentaaeS eingetreten : an eine Herabsetzung der Arbeit ?? - ,!
ist allerdings im Angesicht unserer Bankerottwirtsckaft n,ch« zu den-
ken Vor allen Dingen ist bei sämtlichen einschlägigen Lohn - und
ArbeitSzeitkragen nicht zu vergessen , daß die Eisenbahner unt -r be¬
deutend schwierigeren Verhältnissen ihren sozialen Eristemtamps zu
führen haben als die Angestellten und Arbeiter der Privat¬
betriebe . Hinsichtlich der Wiedereinführung der Akkordarbeit ,
tvelekvr Forderung man heute aus Schritt und Tritt begegnen kann .
Müssen sich di« Eisenbahner ablebnend verhalten . Denn e» ist doch
letzten Endes nicht nur eine quantitative , sondern vielmehr eine aua ! ,-
tative Produktion zu berücksichtigen . Die Regierung trägt sich sogar
mit dem Gedanken . 8V 0M Eisenbahner aus ihrem Dienst zu entlassen .
Dem muß mit aller Entschiedenheit entgegengetreten werden . Die
Fola -'n einer solchen Entlassung wären unübersehbare .

Wenn die Besoldungsreform die Arbeiter nickt befriedigt hat so
ivar dies bei d- n Beamten nock viel weniger de? Fall , Der Krebsickaden
vn derBeam >enbeiol -dunn ist eben imm -r u , immer wieder die ungeheure
Zersplitterung der Beamten in umahlige Fackorganisatwnen , die sich
zu allem Unglück meist noch gegenseitig bekämpfen . Erst , wenn eine
einheitliche , freigewerkschastliche Organisation die Beamten zusammen¬
geschlagen bat . wird sich eine wirkliche Besserung ihrer sozialen Lage
bemerkbar machen . „Alle die Forderungen nach emer finanziellen Besserstellung bangen
»igtürlick von der Gestaltung unserer allgemeinen Wirtschaftslage ab .
Diese bat sich ab r infolae des außerordentlich harten Friedens von
Versailles so schlecht gestaltet , daß an groß « finanziell - Beihilfen nich!
Su denken ist. Daher kann nur eine Reduzierung der Preise / ine
wirksame Besserung herbeiführen . Auch ist wünschen , daß die privat¬
kapitalistisch - Wirtschaft einer sozialistischen Platz macht . Aufs
Schär ' ste muß gegen die Schließung der Eisenbahnwerkstätte Schneide .
Mühl in , Oberschlesien protestiert werden , weil wegen einzelner Schul¬
digen nnmöalick LMO Arbeitern das täglicke Brot entzogen werden
darf Die bedauerlich - Uneinigkeit der Arbeiter trägt proße Schuld an
vllen gegen sie gerichteten Maßnahm -n . Nur vereinte Kraft und
vrganisierte « Zusammenarbeiten aller Berussschichten kann uns wirt¬
schaftlich gesunden lassen . Starker Beifall folgte den Ausführungen
des Rekerenten , . ^ ^

In der sich anschließenden Diskussion ergriff Stadtrat Trabinaer
!daS Wort und h " tonte , daß er in dem Referat die nachdrückliche For -
deruna der Durchfuhr,mg des Sozialismus nach russischem Muster
vermisse . Die weitere Aussprache in der Gauleiter Schneider und
dock verschiedene andere Redner austraten , bewegt ? sich im allgemeinen
ßn den Bahnen deS Vortrags deS Sauvtres « rent "n , Folgende Re -
Solution wurde anschließend nur Abstimmung a?bracht :

Die am 28 Oktober vom Deutschen Eisenbabnerverband . OrtS -
srruvve Karlsruhe — nach der Festhalle einberufene , von zirka 3000
Arbeitern und Beamten besuchte öffentliche Versammlung protestiert

« it aller Entschiedenheit «ea« , die »o« verschiede« « Tageszeitungen
sortgesetzt und systematisch aege« daS Eisenba km persona ! betriebene
Hetze. Die Desizitwirtschafl kann nicht auf das Konto der Arbeiter
und Beamten gesetzt werden , sonder » sie ist die Folge der verbrecheri¬
schen Kriegspolitik jener Kreise . die auch ?etzt nach dem Kriege durch
ihre Wucher - und Schieberseschäfte den Ruin unserer Vol ^ wirtschast
beschleunigen .

Die V :rsammlmk «, stell» fest , daß die Ausgaben für Rohstoffe und
sonstige Materialien um 2000 —3000 Pro » gegenüber dem Jahre 1St4
gestiegen find, während die Löhn« und Gehälter der Eisenbahnarbeiter
und Beamten nur um das S—Ksache erhöbt worden sind . Wenn ' «S
trotz aller technischen Schwierigkeiten gelungen ist unser Verkehrs¬
wesen zu heben , so ist die » gerade der Anspannung aller Kräste deS
Personals zu verdanken .

Sollte aber da« Personal einigermaßen leistungsfähig erhalten
werden , so ist eS unbedingt notwendig , daß ihm ein Eristdnzminimum
gewährt wird , was beut « keineswegs der Fall ist Ein großer Teil der
Arbeiter und Beamten bezieht beute nock ein Monatseinkommen von
unter 1000 ein Zustand der unbedingt geänderj werden muß .
Gelingt eS nicht , einen Preisabbau herbeizuführen , so muß die Auf¬
gabe der Reichsregierung und des Reichstages sein , ausreichende finan '
zielte Mittel für das P >7sanal bereitzustellen .

Die Versammlung warnt alle diejenigen Kreise , welche almHen ,
die Geduld der Eisenbahner mißbrauchen zu können , da sie zweifellos
die Notlage die Bedeutung und die Macht des BerkehrSpersonalS
unterschätzen .

In weiteren Entschließungen wendet sich der deutsche
Eisenbahnerverband einerseits gegen die von der Generaldirektion
der Eisenbahnen geplante Aufhebung de? durchgehenden Arbeits¬
zeit . wie mich andererseits gegen die Schließung der B triebe von
« chneidemühl . Gegen 8 llhr fand die teilweise recht lebhaft verlaufene
Versammlung ihren Abschluß.

Turne« ^ Spiel ^ Sport.
: : : : : GaumeisterschaftSspiele - Spiele kn Karlsruher Tnrngau am

Sonntag , den 3t . Oktober , in KarlSrube . Die Spiele beginnen mor¬
gens S 30 Uhr und finden aus dem Enaländerplatz statt . In der Faust -
ball - A-Klasse treten an : Beiertheim Blankenloch . M .-T - V , Karlsruhe
und Rintheim : in Faustball -B -Klafse : Beiertheim . Blankenloch . Hags¬
feld und Teutschneiireuth -

teilnehmen
Mademischer . . > WW.
flreiburaer Turnverein , HockevAbteilung i?-TH ) . Di ? Termine lind wie
solgt feftgeset -t : ZI , Oktober: ASC . — !tTB , in Areiburg . 7. November :
-?TH . — ASC . In ^ retburg , Lahr — KTV , in Lahr . 14. Novmder :
KHE , — FTH , In Freiburg , ?V>C. — VV , Lahr tn Karlsruhe , ?l , Novem¬
ber : KTV . — FTS tn Karlsruhe . s?V , Lahr — FHC . in Lahr . 2« . Novem.
der : FTS . — ??B . Lahr in s?reibun >, KTV . — AHE . in Karlsruh «.
S. Dezember: — ?>kSC , tn Karlsruhe ,

kü . Die Ablage der Deutschen Tnrnerschgft im die Dentsche
SportbehSrde für Nthletik . ein vom 1 . Vorsitzenden der D . T . . Prof .
Verger an den 1 . Vorsitzenden der D .SV . f .A, . Prof . Steffen
gerichtetes Schreiben hat folgenden Wortlaut : ..Unsere Kasseler Er¬
wägungen haben unseren Vorstand , zu dessen Sitzungen ich darum
auch unseren Sportwart Mühlner eingeladen hatte , am 2. und 3 . Ok¬
tober in Leipzig beschäftigt . Eine Arbeitseinteilung , wonach die
Sporthehörde f . A . die Meisterschaften in den Einzelkämpsen , die
D .T . die in den Mehrkämvfen übernehmen sollen , wurde für tech¬
nisch gan ? unausführbar erklärt , schon weil den Mehrkämpfen in den
Einzelkampfen erzielte Cinzelleistungen angerechnet zu werden pfleg¬
ten . — Soll daher eine mündliche Verhandlung am 30. lv . in Berlin
irgendwie Erfolg haben , so müssen noch andere Möglichkeiten er¬
wogen werden . Unser Vorstand bittet den Ihrigen , den Eintritt
des ganzen Verbandes der Sportbehörde f. A . in
die Deutsche Turnerschaft zu erwägen , der so wie so die
5>älfte ihrer Mitglieder angehört . Es wäre dann eine einheitliche
Verwaltung des Volksturnens am besten gesichert , die Sporibehörde
würde als eine Einrichtung der D . T . wiedererstehen
und die sachverständigen Personen würden selbstverständlich in ihren
Aemtern bleiben . Wir bitten Sie . in Ihrem Vorstand auch diese
Möglichkeit gründlich zu erwägen und uns womöglich schon vor der
Besprechung am 30. Oktober die Bedingungen mitzuteilen , unter
denen der Zusammenschluß erfolgen könnte ." —

»l . Dt« KarlSrnfter Regatta Vereinlaiina veranstaltet am nlt ^ sten Tonn¬
tag , nackimittagS 3 Uhr , auf dem Stickckanal das gemeinsame Abiudern des
Karlsruher RudervereinS von 1873 , deS RhetiMubS Alemannia und deS

RudrrNnd « Karlsruh «. Dt« « riet «« rulxr » ^ schlöffe« gegen
5 llhr von ihren LandungSbrücken duich de» Sttckkanal »«r Mol«. Hier
finden Ansprachen von Schessn « r - Ulemannta und v « n » ewlh - KRB .
statt . Nach Beendigung dieses Akte« rudert dt« gesamt« Karlsruher Rudcr -
slott« tn Kiellinie : Einer - , Zweier ». Vierer - und « aner ^Niv . und Nennboot«
durch den Kanal nach dem Mittel »«ken zur«S. « nichtletzend lind«, tn den
Bootshäusern gesellig« « rranstaltungen statt.

Gründung eines Bodensee -Regattavereii » . Di « Rudervereine
von Konstanz Lindau , Friedrichshafen , Bregenz . Arbon , Schaff -
Hausen und Radolfzell haben die Gründung eines Bodensee - Re -
gattavereins beschlossen. Im nächsten Jahre soll bereits von ihm
eine internationale Ruderregatta auf dem Bodensee bei Konstanz
veranstaltet werden .

Krlefkasten .
(Anfragen rvnnen mir iverllckNchtigung find«» , wenn di« lausend« Adonne»

ments-Qmttting und 40 H Mr Porio -AuSgaben beigesl»g> werden .)
»? . K in A Stn « bestimmt« Prozenizaht der Mtetsleigerung lStzt

sich nicht allaemetn bestimmen, eS kommt aus die Aufwendungen des Ver¬
mieters tm Einzelfall an , wobei allgemeine Reparaturen , die im Lause der
Zeit erforderlich wurden , nicht ganz eingestellt werden kSnnen. Dt« IS »-
strebiingen gehen, wie Tte gelesen haben werden , mit Recht auf eine
allgemeine Steigerung der Mietzinse » gegenüber der un-
acheuren Verteuerung d«r NcParaturen überhaupt und der Steuer¬
lasten. (7SS)

A. B , tn « , Zur angemefsen«n « u » ft - uer d « r Braut gehSrt
der notwendtae Haushalt oder der »u besten Beschaffung angemestene Geld¬
betrag . Der Bräutigam bringt tn der Regel keine Aussteuer ein . Die
11 weiteren Fragen der Verwandtschaft find eine Ab¬
wandlung zwischen Tanten . Nichten . Vettern und Basen , die Sie fich bei
Aufzeichnung eines Stammbaum » doch selbst nSher klar machen können, ver¬
suchen Sie eS nur . uns würde dazu der Raum fehlen. (NX»

Ueueingelaufene Köcher und Schriften.
Zu dezieben durch A . Bielefelds Hosduchhandlung,

Ltebermann » Sie . , Karlsruhe ,
vierrot . Stn Liederbuch von Rudolf PreSb « r . Mit acht Zeich¬

nungen von Luv Ehrenberger . — Wenn Rudolt PreSber die Harfe ergreift ,um leichtbeschwingte Welsen tn unsere schwere , düstere Welt hineinzutragen ,
so darf er eines weitin , bochtntercssterten HörerkreiseS gewitz fein. Sein
neuestes Werklben . Pierrot '' , das in der Deutschen VertaaSanstalt Stuttgart
erschienen ist. gehört mit »u dem Besten, was er uns je brachte. Leichtsinn ,Hoffnung . Lebensfreude . Schalkhett und Schwermut leuchtet au« den trtfch
Sinaeworfenen Liedern hervor und gibt ein Svteg - ibtld dessen , wie der
Dichter unsere heutige Zeit betrachtet, Sr greift htnctn tn? volle Leben
und schildert warmblütig Gesehenes, Erlebtes und Erwünschtes in seiner
frohsvielerifchen Art , hinter der sieb doch immer ein zuckendes rotes Men¬
schenherz verbirgt . Und ihm zur Seite steht der Zeichner L»5-Ehrenbcraer ,
dessen leichtflüchtiger Stift in wundervoller Art dem Auge nahebringt , was
die Seele des Dichters bewegte. So Ist der VretS von 15 Mk für dieses er¬
lesene Weilchen gewiß kein übertriebener . Rudolf VreSber wird mit dem«
selben die grobe Schar seti,cr Freunde aufs neue vermehren.

Das NatIonnNtO«en » riibsem auf dem Reichst»» «Ii ? remfler
Ein Beitrag zur G-Mchte der Nationalitäten in Oesterreich von Dr , Paula
Geift-Lüiivl. Gey. 18 gebd, 24 Drei Masken Verlaa G . m , b , H..
München, — Für das Verständnis der nationalen Verhältnisse und Ver¬
wicklungen Im allen Oesterreich, die zu seiner a -waltsamen AutlSluna führ¬
ten . ist dieses Werk von gröftter Bedeutung , Denn eS entstand unter den
wechselvollxu Eindrücken der K - schehnisse iin HobZburger Reick», im groben
W - ltkriege. und will ein Licht Wersen auf die nationalen Wirten , ien «
ersten Vorboten gänzlichen Ai 'Seinand ' rfnllenS. die schon im Nähre 184S
die Grundsesten des alten Reiches erschütterten,

Das « eldwesi - i Im defekten » e« n?r '-la>, Teil I : Bis zum Erwtz de»
Stadtscheinverordnung und zur Gründung deS Generalw -chselamtS «Anfang
deS 5-ohreS I916> Von Geh Rea 'Rat Dr . Georg Süß . Geh, IS
Drei MaSkon Verlaa G , m , b . H, . München,

Nn der lra ^ schen »>andl>l ^ll» tl>«s <V»rtag der « . Cottaschen Buch¬
handlung Nachfalger, Stuttgart und Berlin ) stnd folgende Bänkxbon neu
erschienen : Ludwig « n,enqrul >er Der v «n Kirchfesv . VolkSst <sck mit
Gesang <Nr . 218 ) . 2,40 — Helene Biiiil«" « - sin K- ' tt ' e Novelle <Nr.^ vennann « riinm . Dte SSuaerin , Novellen lNr ??0) ,— Gottfried Keile? DaS 5>5<»nle!n der « -tzen Anfre» «»« Erzöhlung
<Nr , 221) . 1 .S0 — «iatt ' ried Keller, Der s»-ne« Gw ^es , Erzäh .
lung . Kvieael , da .' SSi,a>,n , Ein Mär ^ n lNr . SS2) . 1,90 .« — Suae »
Zabel . Nm ein>m Dhron . Roman (Nr 2?.1) . S —

Das Rii" el d »3 TMicks- l« . Vorbeftimmuna oder Willensfreiheit ? <Di«
Bücher der Zeit Nr , 14>, von Dr , F - rd. von Gerhardt , 100 S KleinnNav.Preis geh . 4,SS ^ und Zl)?; Verlegcr -DeuerungSzuschl-' a , Verlag von Wendt

.Klauwell , Langensalza . Mehr denn Ie drängt es heute den tiefer veran¬
lagten Peuschen , über die Vii <Hte nachzudenken , die unser L »b ' n r - ai-^ - n .Eine ^ "vvtfrage IN es , dte alle » D - n ?en bescheiliiat , t-xiben wir eine treidelt
deS Willens , oder ist unier Schicksal sck>on vorbeftlmmt ? Nur . wer ttch
hierauf eine befriedigende Antwori zu a - ben vermag , wird die innere « übe
finden , dte ihm Kraft verleiht , den Suberen Stürmen zu trotien , Dr v .Gerhardt hat eS nun unternommen , allen Suchenden einen Wegweiser zubieten .

^ vsnx . Kii -ctienctivf der
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Lfferie - e einige Waggon

ii Zentner Mt . 8,?»«

Vivikrübsn
Ä Zentner Mk . 4 .—. ti»4la

Preis ist freibleibend . - Lieferung sofort .

bßvrmsnn kskrsndsek ,
Aue , bei Durlach . Telefon 329 .

l -

L -

Fe/Äo/ ? sm c/s/ ?

c/ -., ss/F / e/Fs/ »e/ ?/ ? <? /?

Au/AanL - um ^ o^ es
von c/s/-

Vkkkln M

kkMWNM8p !öIk
« V.< K » ri » rv >i» s .
Lvlsiplsi ^ »n cier vor ! ,

ttarcilstrsLe . 1V47I
Samswü . 30 . » kt , 1V2V

auk uoserem PIa,?s
osodwlllkss 2 tliir :

5MlMlziülez - ! i!ii ; .<!.l .k.
. u»cl>mitts «s >̂ 4 ^>dr
!» Os ??il!W - WSsM
8« nntue . 3l . Okt . 1»20
vormittses S u . ' »11 I)kr

auk unssrom plat -!v
f . l) . 8Ulistkrn
8S »sil unsere l>. umt 7,
2 ., 3 ., 4. u , Z, ülannsodkilt

ii »
4. unci 5. Uaimsotiali ^ d-
kkivr: 7» s ' tir vorniitwes .
2 unci 3. Ukinusetuttt
wd rt 12« 11nr nsoiimilt

WeutSl . Honig
Psd . Scheiben

Pld . Zchic»dslljo » ig1? .« .
veri endet oeliklN ' enkung
von Äesäijen u »t. ^tnch-
nabine (>g!!7i>

N . !>. v . Vi »l« an « .
Hovite » tu Wettlalcu .

k ^ ZrbereZ

Nl ! ewin .

ItWisItt
Helen , in 8—10 l ^ esu
— iu ailen ?»rdeu . —

8 p e ^ i l, 11 t ii t :
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. «lad . Prelle ".

Httkslh .
- SlllS

od . Villa sos. geg. bar zn
kanien aelxibt . Üffert ,
unter ?! r . 1S48S au dte

S ->d , Presse "

Wohnhaus
mit bald bezteddarer
Wohnung gea , bar zn
k«u SN s»es« «vt . . tiigeb .
unter Nr , 1N487 cln die
. Naditche Prelle ."

Grennrecht
sucht z» kaufen J » !«vb

in Gr »w« eier
bei « chern. «W7 ^1

! Kaufe arohe Po « « n
jPayiergeweÄe

IN ied . Ausführung , swenn desondrrö
vreisiveri . Ä .'itiLt j

Sattladrit
tieor « Kuklwnun

Land -Hans
aleich welcher Gegend .
sokortz « k» ufi 'na «s !»ii,t .
Wohnung und evtl . Ke-
ichüit kann hier inTanich
gegeben werden . 1N488
M . BusamKorlsruve

Hcrrc « itra >l« »8

MÄlKLgitWjo
4—vt , m . Gummibereisg ,
u . fahrbereit , zu kaufen
gesucht . Angebote an
.1 . V « « t . ik« »tatt .
Kaiferfir , 40 . « »S77Z

Eine gebrauchte

Hobelbank
sehr g«t erhalten , mWsofort zu kaufen vesuM .
Angebote an 0Z4lia

MetaNivxrensabrik
« » vven ^ eiin ». Ä .

Britsmarken !
Prima Raritiiten der
Epoche I8«0-l Ritt best -
bezahlenS geiucht.

>1 .
Aerlin 8 . VV . II .

Hotel Moltke ,

Grsee Hmöthiittt
gesucht , « » » nal . Ellen -
« ei» ftrail4ba . V« 7« I

M ' Diwans
wennanch, - rrifsen , kauft
vrunnenstr , S.

Nählilch . 5
-
„ L ^

beti n . Matrake , »ila ? -
fchrnnkchen »n kank. ael .

Nugebote unt , N ^? l44
au die . »iid PreNe ".

Kmdertt '» '' wagen
sowie guierbalt , ilkl - v »»»

zu kaufen getncht,
Anaebote unter V5SISS
an die ^ Va ^ , Presse "

Such « ein leichtes

Reit- und
Wagen - Pferd
H« kaufe « . k»4öa

« ermerShei « .

- ÜKZlSiilWl
in bgd. Amtsstadt , samt
reicht . Inventar sofort
verkäuflich » , beziebbnr
Prei » : 2IV000 x . t5il-
anaedote von nur ernfti
Käufern erb ten unter
Nr . N^ 21 <IS a , d , Vad . Vr .

;>n bester vage PforH »
keim habe ich eine tehr
gutgehende VS71S

Wirtschaft
mit grobem Saal , zwei
Nebenzimmer u . grokem
WirttchastSztmmer per
fokort zu verkaufen .
Näh . durch WUteragentur
pfor^Iieini , Wsl!ii '' r» lr . 3

RSlie Mijhlburkertor
sehr lchSne 4 - Zimmer -
Wohnnngeil . Werkstätte ,
jii ööMM . jU vM
«? /, R «« te . Angeb . unter
Bvt436 ° n d . « ad. Prelle .

Tafeiklavier
gebr ^ gut erb, , billig , u
verk .̂ Gell . Zufchr , unt .
^ :!S7S7an d . Bad , Preise .

Kn « nnko » « v >
Br «„ nre «bt , j>» verka »!

Anfrag , befordert unt ,

Borsch . Möbel
wegen Tode » fall u , Ab -
retie »u verkf , SihZil4
Äaumetsterstr S0 , Htd .. l.

DrehÄr » « «»«tv »-«>n
? II . II p?. ?S0/88N Volt .Kuvlerwi ^ elnna ,schliihanfer < pk?, ??0/Kgtt
Polt « » leifrwaa ^ er .K»vsermiiklun « , lo ?a ^ ' »n
»erk«» », <1.

Tel 51 ^ ««»
la « . « »tten '

Noll , Keil , N?atrot >en-
eif . Ma .
trake . « » r »i» t >l » mit
Euflat ». s>tön .

,u verkl ,Sosienltr .15S. Mijbeli >!>la.
2-t<>». lkleiderfchrMnk

k, »0i Mk , iu verk .
e,ickn,Marrorasenft .1N, !V .

PilS ' ll
« ovarate VXlS .
s. neu , Jca . famt
^iubeli so ^, bill .

»u verk . Oll . unt . V ?>t !17S
au die . S^aft , Vresle "

lSchaptogravh ) . gut erb .,» tlltg abtiigeb . VnLi iZ
S » lolwlnh 1!t/lI .. W» I 's.

^ «Herrstisaftskerd
ber . ne » . l >0X72. 4 Loch,
auch f, Wirtich . aeeign .. f.lvarl . Brennen u . Backen
lchriktl. Gar, , wea , Wegz.Austr , f. ötll zu verk.Serd ' chloll , « iitbeltr . ül .
Zu verkaufen :

t i hei »-

>qr »,bp » ,t . I
bSs « »». Anzuf . von .>!—tUbr , i

Ntchard - Waanerstr , V.
Schlosserberd und ein

Krinleuckter zu verkauf .
Durlacherstr ? l . BÜN80S

fowie Klassiker , Petrol »-
umo 'en . ^ obn ' S Damvf -
Kaschmalchine , Wring¬
maschine . '̂ afchbock «.Nudel ' chueitmatch , z vkk.

M7NU Seoooldstr . 41 . I.
Satto - Anzno . gonz

neu . dunketgrau . Zreibig .für schlanke. l70 grosie
ftiaur . u . getrag . » rack
villig , u verk . BSS004
Pafsow . Serrenstr . k>0it .

Neuer , feiner (lover »
coat - Mantel f. vk>0 Mk ,
zu verkaufen . B52047

Akademieftr . 10, l .
» IM > S «t » r

Edel - Wein l9ly
dat zu verkaufen . BSS72S' ' il t » - n «t . » ! arn >ialt .

mit Prttfchenwagen iamt
eichirr zu verkaufen .
Bruchsal . Zwerchstr . Z.Lang. «Z44a

GrGereLagerhllliell

auch alS » « brttrSum - geeignet , mit »ünstiaem
Äabnanfchluti tn KarlSrube iosort, « vertause ».
» rcA^ VrVkls»

' " " . Vadtl » ,
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w . Berlin , L9 . Ott . ( Eigener Drahtbericht .1 Die starke Steige¬
rung der Devisen gewährte der Festigkeit der Börse einen Rückhalt.
Die Kursbewegung mar jedoch am Montanmarkt nicht allgcmkin nach
oben gerichtet, da Lauiayütte 10 Prozent verloren , angeblick im Zu¬
sammenhang mit der Nachricht, das? die absolute Aktienmajorität auf
die böhmische BraunkMenintercssengruvpe übergegangen sei . Auch
Bochumer verloren 16 Prozent , Thale Eisenhütte 15 Prozent , dage¬

gen stiegen Hösch, Deutsch -Luxemburg und namentlich Buderus un¬
ter Schwankungen ansehentlich.

Recht feste Haltung zeigten Farbwerk , von deren badische Anilin
SV Prozent gewannen . Von Elektrizitäts -Werten stiegen Deutsch
Uebersee um 35 Pro )., Stuttgart um 7 Proz . und Siemens und Halske
um 7 Proz . Spezialpepiere waren vorwiegend gebessert . 10 Prozent
und mehr gewannen Augsburg-Nürnbsrger Maschinenfabrik, Deutsche
Waffen und Munition und Hirsch Kupfer , dagegen litten Ohren¬
stein und Koppel unter fortgesetzten Realisierungen .

Valuta Papiere waren gebessert , auf die Steigerung der Devisen
hin . Steaua Romana waren um IM Prozent höher. Von Kolonial¬
werten waren Südsee Vosat und Slomann bevorzugt . Deutsche K» ,
lonialantnle gut angeregt . Auf die Nachricht, daß die Kaufpreise
der Bergrechtsgesellschaft nunmehr von der übernehmenden englischen
Gesellschaft bezahlt werden. Das Geschäft war allgemein wenig um«
fangreich. Mit Rücksicht auf den Ausfall der Verkehrs am Montag .

Märkte .
Berliner SdelmetiMmartt vom S7 . Ottover . Goldstücke <20-^e-Gt«cke)

237— 28S l282 —265 ) . Gold in Barren SV0/10W fein für Irin . Geld S9SVoA
lS9 000 ) . Gold in Bar'. cn SM/Ibvo Irin süi fein. Brics 40 500 <30 250 ) .Silber Geld 1410 (—) . Silber Brie« 1420 .« l- ) . Plalin Geld — <— ),Plaiin » rief — <—) . Napoleon » 235 —2Z7 <22S—2A» .

Berliner ffruckitmarlt «om 28. Ottober 1320 Di- weitere Steigerungder Devisen übte ihren Einstuft aus den Vroduktcnmarkt aus . shür Mais
waren zwar die ausländischen Eis Forderungen nicht erSebltch vcrSndcrt .
Ne kalkulierten stch aber siir uns teurer , und dcmentsprcö>cnd stellten sich
auch dte Notierungen Mr Wagaonwore merklich Höver . Für nahe War«
wurden je nach Fallwkeit des Dampser » Ausaelder ge 'adtt . Sullensrllckne
läge» auch sefter . Das Angebot ist sittlich zurückhaltender geworden Da«
believt fi<S auf Koeberbsen ebenso wie auf die verschiedenen Futterrüben«
flüchte. Luvinen »ebielten bei sehr mäßigem Angebot in guier Saatwar «
fest ? Haltung , Ebenso ist auch Mr neue Seradella die Haltung nilbt ungün¬
stig . Gute Mischfutter sind wenig angcboicn . Für Oelfaaten Haben Vis
Devisen die Kauflust wieder sebr angeregt . Vollwertige Zuckers » i «?el

fest . Stroh HSHer gehalten .Berliner Vroduklenverkekir sol«
Speiseerbsen V ' ktorta 2S0—Z15

Neiner« ? rbsen 220—250 Fi' ttererbsen 170—1S5 Linsen 4riO—>«0 .<
Pelus« en 170—180 Ackerbohnen 170—183 Wicken 150—170
Lupinen neu? blau? 80- S0 neue gelbe 100—115 Seradella alt»
70 SI? neue 100- 11 ? Ravz 485- 490 R ibsen 5—10 .« und
darunter. Leinsaat 410- 440 ./?. Mohn «00— i?80 Senfsaat 200—240
Trockenschnikel 77— M Zuckersck'ntgel vollwer ' ige braune 140—170 ,
weift 160—215 Torfmelaffe K7—59 Wiesenheu lose gesund und trocken
31—.Vk ^r . gut , gesund und «rocken 37—39 Kieehe,! 40—44 ^ Stroh
dradtgevreftt ?5—17 .« . gebündelt 23 —25 Runkelrüben 8^,- 9^
Kohlrüben w ' ifte 9 — 10 g -lbe N —13 ^k. Rübenvreise von ganz nahen
Stationen etwa ? HSSer , rote M? Sr?n 15?4— 17 aelbe 14— 15 Mais
loko Galsor morgen fällig 196 .6 , Lavlaw lokc 195—19<> November 190
D ?zem ?>? ?—?lanu '' r 18<— 1?5 Nci? BrnstlvollretZ loko 920 November
8 .S0 .K . Burma loko 10,40 Saigon wko 0 .00 lSigener Berickrt .)

-4-! ??IIrnbero«r Hepfenmarkt (Oriainalberickt .) Mit Beainn der
neuen mnhti? die feit eini <̂ r 5!eit vorkerrsck'ende Ge ' ckZstKi-nhe
endlich wieder einmol iner l?bbasi->ren Nack>fraae Vla^ macken Eine
arökere au»w?r ' iae '- Interessenten war b -' rei 'S am MontaaS«
markte anweiend und p?tät !ate an b̂ k»edeutend? Nbichlüffe , so daf? der
Nmiad b « Mittwoch bereits annäbe^nd IkiM Ballen erreicht? . Me.
frnnt waren in d«" - ?><,untsaKe autkn^biae und nlanaarüne .Hopf n di «
auch eine Neine Mertbesseruna erkubr?n . Sell 'arbiae Sor ' »n fanden
üu bo ^ ?n Dreisen Venck><una ^ ^ e Abschlüsse erfolgten bei Hall^i-tauer
inss . Siepel «wischen „n ^ ?A!0 Wü --ttemberner —3?75
kalter ' wiickxn S8lX) und K065 . -V ,md Mebirashopfen L75 <Z und 82tX1
Ma^ k : Stimmung und Preise sind sehr fest,

t ? si »«ZeI , (^ s ^verke un6 Verlretlr .
Maschinenbau A -01. Tialer. Duisburg, schlägt sür 1920 12 si v . 8.

Pro, . Div -dendc vor sowie die Erhöhung deZ Aktienkapitals um I aus S
Millionen > .

bleiben fest. Heu in guter Ware ! .'hr
Nicht « mtltw stnd am 2S, Oktober vom
sende Breide ermittelt siir 50 Ire ab Station :

Meiner Fiiife .
t!<ert «u ? »on weiftem Sitie « b Mittwoch

» en » . bi » ftreita « . den 5 . November in »en ^ett -
, eek <,n >» » el! en Är . so und « r . SI an die dort
« in «»?»» »«»» ^ » ndlch « st . tkopsmenge Pfuu ».
ISreiS ,?.!iv da» Villnd .

^ ariSruiie . »en ik!. Oktober 1920 . 194KZ
NabrungSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

« tiidt . » U«>a« t.

O

lilgn ? kl ! ljk txiÄkli ?
die »« ' >tie lüinriclitun ? eine, I« », »»?! »nt?r
fsebmRnn . kieraturi» k<aekvsl !' » « »»
«<»»>» in «»n >! I)»ut »cb-
!nnri. in meinem V <,eMiirulu?k'» 5» I l>i«iiniii?s»

//UvodSr.

k^ oto I^ KUK Veittinxer
Rarisrude , Ii »i,er5tr . 177.

Miillabfnhr au
Att ?rheil «en .

« rund » »«». »»«r O»" « irgend-
welcher ? r « kaufen . ?o verlangen Sie unser
«- ieit >ae » Ofsertent' Inti . Dortliiid , S e Obiekte
aller Art . Vre,» ^ 1,50 bei Voreinientung

» « ti -ire-n » . « om» isl>» n » » «» ».
KonstWtks « nS» la » 5 . Teiesou 7^7.

? oltli^ eckkonto Karlsruhe »02^5. »>« Ne « tr « ! cv

Aer »r >»s «7 u 8»? Trabtanschrist ^V i l kl"

fg i' ik v . öLefiLMk'Jttiian ! ?m !
» vsieblt silb »ur Lieferung « ller Kifcharien . ge -
'Zuchert . fri ' ch und konserviert in W« genl » dungen .
Ulle 'liiitrüge werden vromvt und iorgliltigft auS -
<ef ' l>rt , ^ , !,a ? fl !l>rt ? r Pin ^vertreter oelucht.

von beute ab treffen wieder täglich

f ^ Zsvks SsvfZsGZ ? s
ein , sowie

Ksuvkss ' wsi ' on
direkt au» der Räucherei. 1S470

seesischizalle Tchutzenstrahe 22

Grofter Transport

/ DWk Läuserschweme
IN allen wrvken find einoetroffeu und billig »u'« rkaufcn, Iv4g !

Ächweinehandlung
Hrümvinkel . Du mer » tzeimerst ?. 2? 8 .

Televbon 3 ' »?. 10401

lreinerlklrlch » . Zwetschgen ausgenommen)

I « nst fortlaufen » in
größeren Posten .

Ssirilns - und Splrüliosenzrthhlintlulig .

Frankfurt s . Main
S«rnwre «der « Sme? 7W4. « utlent »

s«, « »» t «0. ALVIS

/<<?«/<?/ !/ «?/>5^ aas
I/ , / 7>.

z
z» / '/Visen .

Ajrje > ! zt D » « t ,
die gestern uachnitttag
zwischeni 2 und I Uhr eine

»ilbe, «,e ? «« »»» > »
aus Hein <<ierordtl?« d
mttgenoiumen>>at . ist er¬
kannt und wird er ' ucht .dieleilie im V» » di>« r »
nb »u a e den ,

^ »vi » <»» »»«!»»»« a »>di»» ! «»em,GcIdd -ut,Noti,bj>ch usw . TienStag^
abend . Niickaab» erb an
« « » » »r .Herderst12. ««?!»

ökßm -W ! ;
» mvseble «rANaM ««» « « ><>«« - n . I «»»««-

rationiert , m den tesigelevten Preisen,
sow ' e ersitt « M« e» v «rt »» l , lkartenfrei ». für
Oien- . Zenir » l - u . Kesselfeuerung , nach Wunsch
«eiäat u . gcsvaiien . zn den billigsten Tagespreisen,

Hol »a !>gabc von 8—S Uhr . 1SZZ4

S . Serbst ä ? Cie . ,
« rennl, » .»1«a-r « i «n» « polteret .

Lager : Verlimgerie « tt>i»aer>tr « >i« . Halteftelle
»to,tecksir« tze . — Telefon S^vl und »SV« . —

RSSSZWÄNg !
mit 1<>0,M0 oder mehr sucht erfahrener Au » -
landS-Teutlcher an rentablem Unternehmen. —
VSertcu unter Nr . 1» <U5 an die . « ad. Presse ".

Fette!
Kalbs - Felle
Ziegen - „
Hasen -
Kanin «
Huchs-
« arder -
Jltis -
Manlwnvs - „
«. s die

ll>2S0
!» er »rr » , 87. tel . 552N .

Bin tllchtig . , ledig , Kauf¬
mann und suche tätige

mit vorerst 15 »1 Vtille
an lolid. lKelchäft . Ko !n
uialwaren . Zigarren be -
vor»ugt. Offerten unter
<i3s>72t» aniue ?>ad treffe

VerlshülWlM
'te !!

werden geschmackvoll an -
gekertigt , » der « uch -
tr »cker« i „« i»d .Vresse"

« - M -1ZS « U
aui Hvvotheke
Unaeoote an 1045»
XoL » » t SvI,i » Itt

<«ankkommiiston ,S« rl » >« I>' . » irs » «r . 42 .
Televbon Zll7.

IS ^ voviksks
v . 150l !I> Mk. für HauS in
vrima Vage von Selvsi-
geber s»so »t a « I« cht.

Angevote unt . !>i5 ^ I58
»n die . Ä«dttche Presse

» n « llerdeiliaen wird
da » M ^ ll wie an ?.<erk-
tagen abgetwit . Die ^ie
irkc , weich ? Montag»
e »ient werden, bitten

wir . die Miillges .ike am
l , November bereit >u
stellen . 1" 4 !̂ l

Karltrube , den 2». Ok¬
tober 1120.Siiivt . Tte !b » uamt .

Kabe//au

5 ' 7Ä<»5ö .
v.'kc/

sVu?'/i- u/rci ^ /e /ok -
tvc?/'e/r

0«?/5a/-aV/?ei7, ü//5^/. /s^ >?

uncl

me/Zc/e/ ?, ^ ^5,

? S0.

pz»,

vk «
?l » Sk diskret für Dame -
u . Oerren gea,N>i ck>' ort»

Keirat .
Mittl . Staatsbeamter

in angesebener 'Ztelliinn .
evfll , Z7 !>, , sucht , da
sonst kerne Seleaendelt
Verbindung mit ffrkul
^der Witwe , in vaffenden
Verbältn Zwecks ^«rün.
duna eine» glücklichem
Heime» , Vermittlung von
Anaehöriaen ober ver
wandten ni .̂ t ungern
aeseben, ? ,renaste Ber -
schNieaenbeit beiderseits
Bedingung
Ausrichtiae Zuschriften

erbeten unt. V , .s . 823
an Rud » lf Moffe. plr»»k'nrt » . M , « 3«21

« ittl . k>
Besitz , michte nett , wirtschaftl.
i» ng ?» Äiiidchen «d Aliezer -
wi we kennenlern »weck« baid ,
!' ie . Znlchr. » n«, jj . <5 p .8t0 ' ^ 3N1 « ->nd « nd Preffe

tMene ÄeNen

Gslhinlbe !
Der Bertrieb ein .

hervorragend, vhar-
ma ^eutifchen Irä -
var ^ te » . mit welch
in kurzer Zeit ein
Bermög. ohne K «vi -
talSanlaac verdient
werden kann u , der
a « f Jabre binzn»
eine gesicherte « ri -
stenz bietet ist noch
sür einige Städte »u
vergeben . «340 ,
Man »erl kosten¬

los » rolpekt Nr . >5,
Cte « ! !» » Werk «

»!>. t . t. ?, Hkdiltki t
a,/T>k« in .

«vall'uSanlaae z .
Tele?. : Hansa S528.
Telegramm- Adr :

Chemiewerk .

h >» 1000 Mk , monatl. be -
auem »u Hause . 2 Ett ",
"chrifti , Arbeiten, euch k,
? anien . AuSk. 3 Mk . au '
Vostfch,- Konto Hamburg°>0M5 l » s>er in Brie ' m l.Vier . H » ««» » r « ZI .
5!Z-7u ^utterotbstr. KZ.

Wir suchen ver 1. No¬
vember >ür unser BS »« »
Ä« d -irf »«es ^ S t̂ ? rfadr

Angebote mit Zeu, -
Nen . Alter u . möglichst

üld unter Nr . I5Z47 an
ie . Bad . H? re5e " . » Z

^ kölkMMM!
Ver ^ suts IS nsus

I ^ s SF1 » « t S C Z-H Z SF VI -,

SckiwiNAsckikk. Lines ^ sdrlkst . zum Ltllckprel « v . A4K . 870 .

4c » s . 1S483

5t «ffar !»? S' F - i>rik
sucht für i » re , Artikel
einen tüchtigen

Mittler,
der in Droge» - und Ko¬
lonialwaren - Geschiitten
» ut eingeführt ist , gegen
Provifton Angebote nn<
ter Nr B» ">787 an die
»Badifchc Vreffe" .

Ltbiens
»ei « ». 5S«V
, i«k» m « e « »urchlleber-
» " bme V, « en - Bertre -
tung unser l 'lndwirtich .
'! c >tun « mitkoftenl Btek»
« srl, - ^ >irlorae , Ur »ikl .
ko ' urr ?n «l . Sache ,
» ! ^ ien ^e, ,
Pkrl«»»»it «!t Z>«IfSchiihftr ,

Lürodiener
s w ^ t .

I. .
» r «» «ustr . X . 1S475

von aröftcrem Geschüit
in bad ^ itrelstadt wird
sür t» s»rt . ertt 1 ?lan .
t »» ' !ger iunaer

Dekorateur
nnd Ver 'kufer gesucht
der 8 aroke Schaufenster
«?wandt und mit Se-
srtimack in Mgnnfnttnrw
UN» ? »» f ,u dekorieren
versteht, tlnaebote mit
? ?>!chni »abschr. . Ni d̂ und
<S? V?l «» an !Pr , besvrdert
unier Nr 3̂Z<Z» die Ba-
> ikB< Vreff?

fttr ig , HauSH- i » ein
! Z » ti «.
Ä » » da» neiden
» . btigel « kann . Sintr -tt
l , » der 15 , Non . S^ 35a

p ' « » sör . ?? » »:»!».
N « ttn»«N , g « rl « r . »S.

l?.<Hrtt , Gchwarswaldi ,

bietet , ielbewus !tkn und « rbeit» freudigen
Herren mit organiiatori chen KLHigkeiten

L brn » » e « »<« .
Iklnmali » ? Sapit « IS«nlage e « , 15000 V! k.
Offert, » nter k . Hi . <?. KSI7 «n

H« » se« »<» w » « , « ler . « erli » « .» . « «>18

Bon alt ewsesesse » «« Slemscheld««

Uerl !Wz - ii. MM !llk >! !M !!

vertreten
s - esucht . « 3K717

Au»wdrvliche Angebote unt . V. 5 . S«Z0 an die
«lnn .- (»rr - >. « . « . » »« «- r ««» . « «mlckeid.

Keirat .
Arbeiter in den 40er

Jahr . ledig, kalb 12 000
« ermöa ., wünscht mit

»riegerwitwe <mit 2— Z
Kindern nicht auSgeschl 1.
gleicher KonIeMon . in
Verbindung »u treten
Einheirat in kl , Eiclaiilt
bevorzugt Anaeb . mögl
Bild u »üb . Angab der
Verbiiltn , unter B51K10
a» die Bad. Presse erd .

^ ? Nr die und ^i> DamenkonfektiouS -Abteiluna suSs ich P
i> «um baldigen Eintritt laltenfall» 1 . Deibr . Koder I . Januar l »ZI >. eine ^'

lüMige Verksulksln I
lallererste Kraft) . T » kommen nur Be¬
werberinnen in Krage , » ie seither in leb-
l>« ften Äeichästen tätig waren , mit Gtadt-
nnd Landkundschaft uintu«elien verstehen
u . beste Zeugnisse nu» letzter Zeit beffven .

Anerdietuna unter Nr . KS»«a an die
. Bad. Presse ' erbeten.

^» eejette »

MimKlvii
»« » kochen kann , bei bö¬
te « i?»dn u , guter Ber -
vllesttna f» fort oter bi»
15 . ?! ovewl>er gesucht.
l «4S5 Bunlenstr . »' . vrt .

V « r
? « usmannmit besten » r-'« tzrxng . nnd Ne 'eren«en
manscht oeschiiftl . Ber -
vtndung mit emoleblb .Girmen, ('»roll «,
» 8 ^iii«
>5i -» nkret-5 >. Bs?-"7Z '

V ^ dchen s» ckt t« » H« ber
Irbelt . gleich welch , Art.

^ ??u ertrag Mk ^ ltsr « .
Kiircherstr . rr> » ,, I.

^ s« » I>vi>« W » Hot .-
ÜNgkltllßUk Nah,id . ver
los , »« «er« iet . Lu erfr .
»« , !« Schlo Pin«, >5 . M ,
M » »l. Aimmer werden

K- t< nachgewiesen durch
Wohnung »na »wei» H ,
« INrer Vkartgralen -
str <" -e ?<! , BM117
S ' ßWMjHmnm
« „ besser. Herrn »u ver¬
mieten, NabereS 1S474

« oltstr . 12 . I >.. Sorw « n.
Tintach mobl. Aimuier,mit ^ Betten »>, ver¬
miete ««. B -1S771
S« »rin «erft.SS . Mestn r .

Mietxesucke

Zwei IchwedifcheStudenten wiinlch , ,sofort S e«n,el «, j
v ^er, Mobn - i, « d

Limmer . ^schön möbliert undin elektr ^jcht . « n -
geböte unt . B519VZan die Bad. « resse , !

« «Neree H - rr s„cht perwk . ein schön möblierte»
vMn - v. kchlasiimmer

elektr, Beleuchtung ,auch Ba » t .»

i
« in « Itere» Edeva -sAuSlSnderl sucht 2

ouchmtt Pension . Angeb . nnt.^ r . B5?l,2 gn die . B, »." re >?e ' erbet - n .
i
'funs - r Student sucht

od l N ubr.

.^ iiismann «„cht
mS^ l. Zimmer.« nykbote unt? ? ^ N2lL4an Ol ? « Nad . fs^"

u
^ r

^
5,l -4 an dt -

Viöbliel ^ . AlWer
von anlvruch » lof . Herrniokort,u mieten gesucht,« na . m , Vre !» u . ?<52lis
an die »? od . Presse " ,

Heincht wird v . allein¬
stehender . arbeit, , bell,grau eine leere, heizbare

«xiuvtstr. g? . III . « i»SN77

,« mieten « elncht. Ai ' geb.unter Nr . B52l»S an die
,B ad . 1 reffe"

Zimmer
von Herrn ,u miete« «e-
sucht. Pre !» Nebensache
Anaeb u Nr , B520ZS

an die Badilche Presse
erbeten .

Z-MriWim
möglichst mtt gröberen Lagerräumen, eventuell
« uch am Rbetnhgfen. zu mieten gesucht.

« ek . Nnaed . u»t. Sir. « b17lt a» die Bat». Press»
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